
Ereignisse am 11. Juli

 

• 1613 - Michail Fjodorowitsch Romanow wird zum russischen Zaren gekrönt.

• 1804 - In einem Duell tötet US-Vizepräsident Aaron Burr den Finanzminister Alexander

Hamilton.

• 1893 - Der Japaner Kokichi Mikimoto gewinnt die erste Zuchtperle

• 1906 - Alfred Dreyfus rehabilitiert.

• 1916 - In der Schlacht um Verdun führen die deutschen Truppen einen letzten, erfolglosen

Großangriff durch.

• 1916 - Bertrand Russell wird wegen seines Pazifismus von der Universität Cambridge

suspendiert.

• 1921 - Die Mongolei wird mit der Hilfe der UdSSR von China unabhängig, bleibt aber bis 1990 in

starker Abhängigkeit von der Sowjetunion.

• 1951 - Deutschland wird Mitglied in der UNESCO.

• 1960 - Dahomey (heute Benin), Obervolta (heute Burkina Faso) und Niger werden unabhängig.

• 1970 - Island. Johann Hafstein wird neuer Regierungschef.

• 1979 - Die Raumstation Skylab verglüht in der Erdatmosphäre.

• 1987 - Laut UN überschreitet die Weltbvölkerungdie 5.000.000.000-Marke.

• 1995 - Massaker von Srebrenica.

• 2002 - Italien. Das verschärfte Gesetz über die Zuwanderung von nicht EU-Bürgern wird

verabschiedet.


